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Nach meinem Rückblick auf die 3. Hamburgiade in der letzten Ausgabe  unserer „Sport im 
Betrieb“ lade ich Sie ein, im kommenden Jahr vom 17. Mai bis zum 26. Mai an unserer  
4. Hamburgiade teilzunehmen. Neben den Trendsportarten und Bewegungsangeboten, die ein-
fach nur Spaß machen sollen, wird es durch unsere ehrenamtlichen Ausschüsse Angebote im  
klassischen Betriebssport geben, die auch für ungeübte Teilnehmer geeignet sind. Eine besonde-
re Herausforderung sehe ich darin, für die Auszubildenden in der Metropolregion im Rahmen der 
Hamburgiade ein kostenfreies Angebot zur Teilnahme zu bieten. Ich bin davon überzeugt, dass uns 
mit Unterstützung aus Politik und Wirtschaft und einem wachsenden Netzwerk von Unterstützern 
eine Veranstaltung gelingt, bei der die Anzahl der Betriebe, die bisher am organisierten Betriebs-
sport nicht teilnehmen, weiter wächst und damit für uns anschließend die Möglichkeit besteht, 
unseren Auftrag aus der Dekaden-Strategie zur betrieblichen Gesundheitsförderung zu erfüllen.

Für unsere bestehenden Betriebssportgemeinschaften, die mit deutlich wachsenden Teilnehmer-
zahlen mit der Hamburgiade die Möglichkeit nutzen, im eigenen Betrieb für den Betriebssport zu 
werben, bietet der Betriebssportverband auf seinem Gelände vom kommenden Jahr an weitere 
vielfältige Angebote mit einer Multifunktionssportanlage und einer Golf-Indooranlage. Ergänzt wir 
das Angebot durch unseren Partner „Elbgänger“ durch SUP direkt bei uns vor der Tür.

Diese Angebote stehen natürlich auch Unternehmen für Events zur Verfügung. Ich sehe auch darin 
eine gute Möglichkeit, auf den Betriebssport aufmerksam zu machen. 

Mein Dank gilt an dieser Stelle den Ausschüssen und den vielen ehrenamtlichen Helfern bei 
unseren Sportveranstaltungen, durch die der Betriebssport überhaupt erst möglich ist, sowie allen 
Verantwortlichen in den Betrieben und natürlich dem gesamten Innendienst unter der Leitung 
unseres Geschäftsführers Ulrich Lengwenat-Hahnemann. Dem Berufungs-Ausschuss und dem 
Ehrenrat danke ich ebenfalls  sehr  herzlich  für  seine Unterstützung.

Dank gilt aber auch den Partnern, die unsere Sparten bis hin zu Deutschen Meisterschaften und 
den BSV in seinem Netzwerk zur betrieblichen Gesundheitsförderung maßgeblich unterstützt 
haben. Ebenso gilt dieser Dank der Politik und insbesondere den Mitgliedern des Sportausschusses 
der Bürgerschaft und den sieben Bezirksämtern, die den Betriebssportverband bei seinen Aktivi-
täten zur Seite stehen. 

Abschließend bedanke ich mich bei allen Mitgliedern des Präsidiums für ihre vertrauensvolle 
Zusammenarbeit.

Ihnen allen wünsche ich eine besinnliche Vorweihnachtszeit, ein frohes Fest 
sowie Gesundheit und Erfolg für 2019. Lassen Sie uns weiter gemeinsam an 
der Zukunft des Betriebssports, insbesondere des Hamburger BSV, arbeiten.

Ihr  
Bernd Meyer 
(Präsident)

Vorwort

Liebe Betriebssportlerinnen,  
Betriebssportler, Partner und Freunde  
des BSV Hamburg!

AZUBITAG ] Am 19. Septem-
ber fand in der großen Ten-
nishalle des Betriebssportver-
bandes ein Azubitag statt. Die 
rund 120 Auszubildenden von 
Jugendbildung Hamburg konn-
ten sich hier an sechs verschie-
denen Stationen austoben und 
die Vorteile des Betriebssports 
kennenlernen. Da wir beim 
BSV nicht allein die sechs 
Stationen betreuen konnten, 
haben wir Unterstützung von 
den Jungs und Mädels von 
Sportjobs bekommen. Wir hat-
ten ein breitgefächertes Ange-
bot an Sportarten und Aktivi-
täten, darunter Fitness mit eige-
nem Körpergewicht, Wikinger-
schach, Cross-Boccia, Boxen, 
Disk-Golf, Fußball und Yoga, 
hier war für jeden was dabei 

und alle kamen ins Schwitzen. 
Für Energie und Erfrischung 
sorgte in den Pausen Was-
ser, Äpfel und Müsliriegel. Mit 
dem Sportsortiment konnten 
wir auch eine gute Abwechs-
lung zwischen Anspannung 
und Entspannung schaffen, so 
wurde der Azubitag nicht zu 
anstrengend. Was aber auffiel 
war, dass viele Azubis nicht die 
nötige Motivation aufbrach-
ten, um die Stationen effektiv 
zu durchlaufen. Auszubilden-
de sind aber auch ein schwie-
riges Publikum und nicht leicht 
aufzurütteln. Trotzdem war der 
Azubitag gelungen, alle hat-
ten Spaß und waren am Ende 
ausgepowert. 

(Erik Mescheder)

Azubitag beim BSV

aktuell

Gesundheitstag beim Zoll
GESUNDHEITSTAG ] Am 30. 
Oktober hat der Betriebssport- 
Verband Hamburg an dem 
Gesundheitstag beim Zoll Ham-
burg in der Hafen City teilge-
nommen und den Mitarbeitern 
auf eine spielerische Art gezeigt 
wie wichtig Sport und Bewegung 
für das persönliche Wohlbefinden 
und das Arbeitsklima ist. Neben 
rund zehn anderen Stationen 
mit dem Thema Bewegung, Ent-
spannung, Ernährung und Sport 
haben wir an dem Stand des 
BSV´s Teppichcurling als Bei-
spiel für Präventionsmaßnahmen 
mit Spaßfaktor und Betriebssport 
angeboten. Viele Mitarbeiter lie-
ßen sich für die etwas ausgefal-
lenere Sportart motivieren. Oft 
kamen sie auch nicht allein und 
brachten Kollegen mit, mit denen 
dann gespielt wurde. Alle genos-
sen die gemeinschaftliche Bewe-

gung und Ausarbeitung, was 
uns zeigte, dass ein Bedarf an 
Betriebsport vorhanden ist. Der 
Gesundheitstag beim Zoll war ein 
Erfolg, wir konnten den Mitarbei-
tern zeigen, dass Gemeinschafts-
sport mit den Kollegen viel Spaß 
macht und gleichzeitig auch noch 
die Gesundheit fördert. Zudem 
lernt man die Kollegen nochmal 
außerhalb des Arbeitsplatzes ken-
nen und wächst so näher zusam-
men. Ein solcher Gesundheitstag 
ist ein guter Start für Betriebs-
sport sowie weitere gesundheits-
fördernde Events. Solche Tage 
helfen jedem Unternehmen und 
können immer und in jedem 
Betrieb umgesetzt werden. Es ist 
nur eine Frage der Organisation 
und Planung, was aber auch kein 
Problem ist, da das der BSV kom-
plett übernehmen kann.

(Erik Mescheder)

B2B
MESSE ] Die 12. B2B Mes-
se fand dieses Jahr am 23.10. 
statt. Dem BSV wurde auf der 
großen Wirtschafts- und Grün-
dermesse, mit rund 200 Aus-
stellern ein exklusiver Stand in 
der 2. Etage zugeteilt. Das Event 
wurde um 9:30 Uhr mit einem 
Sektempfang und einer Rede 
eröffnet und nahm ab dann sei-
nen Lauf. Da sich Wirtschaft auf 
nichts beschränkt, waren die 
Aussteller auch sehr vielseitig, 
es gab praktisch nichts was es 
nicht gab. Die meisten Besucher 

der Stände waren andere Ausstel-
ler, die Inspirationen oder poten-
zielle Geschäftspartner suchten, 
aber auch andere Leute, die ihren 

eigenen Stand anwarben. Viele 
private Besucher konnte man 
auf der Messe nicht entdecken 
und wenn, meistens nur selbst-

ständige Unternehmer. Neben 
den vielen Ausstellern gab es 
zudem noch über 50 Fachvor- 
träge, die alle Themen von 
Immobilien bis Unternehmens- 
gründung abdeckten. Um 17:00 
kam die Messe dann zum 
Ende und die Stände wurden 
abgebaut. Die B2B Messe ist  
dafür da, dass sich Unternehmen 
treffen, kennenlernen und kom-
munizieren, um später mal gege-
benenfalls zusammenzuarbeiten. 

(Erik Mescheder)

Bernd Meyer mit Claudia Bergmann und Erik Mescheder auf der  
12. B2B Messe in Hamburg 

Der Betriebssport-Verband Hamburg hat am 30. Oktober an dem Gesund-
heitstag beim Zoll Hamburg in der Hafen City teilgenommen – repräsentiert 
von Melanie Gutzeit und Erik Mescheder 

DBSV ] Einmal im Jahr treffen 
sich die Vorsitzenden der Spar-
ten und ihre Vertreter zur gemein-
samen Sitzung mit den Sport-
referenten des Präsidiums. An 
diesem Termin nahm auch der 
Präsident Bernd Meyer teil, der 
noch einmal allen Sparten für ihr 
Engagement bei der Ausrichtung 
der Hamburgiade 2018 dankte. 
Die nächste Hamburgiade ist ter-
miniert, sie wird vom 17. bis zum 
26. Mai 2019 stattfinden. Wir 
hoffen, die Teilnehmerzahl von 
diesmal 4.000 zu verdoppeln.

Sportreferent Detlev Smarsly 
informierte die Teilnehmer noch 
einmal ausführlich zum Thema 
Datenschutz.

Auf der Tagesordnung stand 
auch „Sportler und Mannschaft 
des Jahres“. Der Sportausschuss 
schlägt dem Präsidium jährlich 
die Vergabe der Pokale für die 
Kategorien Sportlerin/Sportler 
des Jahres und Herren-/Damen-/
Mixedmannschaften des Jahres 
vor. Dieses Jahr war man sich 
schnell einig. Die Gewinner wer-
den nach der nächsten Präsidi-
umssitzung bekannt gegeben.

(Redaktion)

Sportaus-
schusssitzung 
2018
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DANKE ] Am 24. September 
verabschiedeten wir Rüdiger 
Jablonski und Daniel Schra-
ge aus dem Team der BSV- 
Geschäftsstelle. Herr Schra-
ge hat nach seiner befris-
teten Zeit beim BSV sich eine 

große Südamerikareise vorge-
nommen, für die wir ihm alles 
Gute wünschen. Über ein Jahr 
hat er die Schwangerschafts- 
vertretung für Lina Rosemann 
in der Buchhaltung gemanaget.

Rüdiger Jablonski tritt frei- 
willig aus Altersgründen aus, 
viele Jahre hat er sich inten-
siv um die BSV-Tennis-Anlage 
gekümmert und war uns auf 
der Geschäftsstelle immer eine 
Stütze. Er wird uns im Ehrenamt 
weiterhin zur Verfügung stehen 
und dem BSV als Tennistrainer.

Wir wünschen beiden alles 
Gute, eine tolle Reise und wei-
ter viel Spaß beim Tennissport.

(Redaktion)

NACHRUF ] Ingeborg Nowak war 
von 1997 bis 2016 als Aushilfe 
in der Druckerei des BSV Ham-
burg beschäftigt. Sie kümmerte 
sich um die Verpostung vom Ver-
bandsmitteilungsblatt, dieses sog. 
VMB wird heute per E-Mail als 
pdf an die Betriebssportgemein-
schaften verteilt. Auch die Versen-
dung unserer Zeitschrift „Sport im 
Betrieb“ lag in ihren Händen. Wir 
schätzten ihre zuverlässige Arbeit 
beim BSV. Wir denken traurig an 
ihre Familie und werden sie nicht 
vergessen.

(Redaktion)

Verabschiedung in der Geschäftsstelle

Ingeborg 
Nowak

FÜHRUNGSWECHSEL ] Anfang 
September übergab der bishe-
rige Vorsitzende des Leichtath-
letik-Ausschusses Bernd „Orlo“ 
Orlowski die Aufgabe an seinen 
bisherigen Stellvertreter Birger 
Schröder (BSG NDR). Zumindest 
für ein Jahr übernimmt Orlo die 
Rolle des Stellvertreters. Soweit 
die nackten Tatsachen. In Wirk-
lichkeit beginnt damit das Ende 
einer Ära. Denn „unser“ Orlo war 
und ist Herz und Seele der Ham-
burger Betriebssport-Leichtath-
letik und eine Institution in der 
gesamten Hamburger Laufsze-
ne. Wortgewand, herzlich und 
pragmatisch lenkte er als Vorsit-
zender des LA-Ausschusses seit 
jetzt über 40 Jahren erfolgreich 
die Geschicke seiner Läufer, Wer-
fer und Springer – und machte 
die Leichtathletik mit rund 3.500 
Aktiven zur zweitgrößten Sparte 
im Hamburger Betriebssportver-

band! Er ist u.a. Mitbegründer 
des Hamburg Marathons und 
führte schon Mitte der Neun-
ziger als einer der ersten Veran-

stalter in Deutschland das Cham-
pion-Chip-Zeitmesssystem auch 
im Betriebssport ein. Beides ist 
bis heute ein Erfolgsmodell! In  

jüngeren Jahren gehörte Orlo 
zu den schnellen Läufern (u.a. 
Marathon in 2:50h), dessen 
damaligen Leistungen auch heut-
zutage noch für den einen oder 
anderen Treppchenplatz gut sein 
würden. Es ist also eine Ehre, 
aber auch eine große Heraus- 
forderung, auf Orlo zu folgen.

Zu meiner Person: Ich bin seit 
1984 im Betriebssport aktiv –
zuerst als Volleyballer, dann als 
Leichtathlet. 2007 Betriebs-
sportmeister im Marathon. Mit-
begründer der Leichtathletik-, 
Radsport- und Triathlonsparten 
im Norddeutschen Rundfunk und  
20 Jahre Spartenleiter der 
NDR-Leichtathleten. Privat  
glücklich verheiratet und Vater 
von fünf Kindern.

(Birger Schröder)

Führungswechsel in der Leichtathletik

Bernd Orlowski übergibt die Aufgabe des Vorsitzende des Leichtathletik- 
Ausschusses an seinen bisherigen Stellvertreter Birger Schröder, BSG NDR 
(v.l.n.r.)

Rüdiger Jablonski und Daniel Schrage verabschieden  
sich aus dem Team der BSV-Geschäftsstelle (v.l.n.r.)
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LEICHTATHLETIK ] Schon zum 
fünften Mal waren die Deut-
schen Betriebssportmeisterschaf-
ten über 10 km in den Speicher-
stadtlauf integriert und sorgten 
damit wieder einmal für beson-
deren Flair. Und auch das Wet-
ter spielte mit. Trocken, windstill 
und mit Temperaturen von 12°C 
– 13°C herrschten fast perfekte 
Laufbedingungen. So fanden sich  
am 21. Oktober dann rund 400 
Läuferinnen und Läufer – über-
wiegend aus Hamburg – zum 
Lauf rund um das Weltkulturer-
be Speicherstadt ein. Die Stre-
cke bietet dabei Ausblicke auf 
Hafen City, Elbphilharmonie 
und Kehrwiederspitze und zählt 
sicherlich zu den schönsten in 
Hamburg.

Sportlich drückte der Gastläufer 
Hailezgi Meresie (HNT), aktueller 
Hamburger 10 km-Meister, dem 
Rennen seinen Stempel auf. Er 
siegte am Ende, scheinbar leicht 
und locker, in 32:53h. Eine 
Minute später folgte der alte und 
neue Deutsche Betriebssport-
meister Luigi Babusci von der 
BSG Siemens. Dahinter kamen 
Jan Michael Richter (Fahrrad-
laden), Jakob Wilkens (Gast, 
Hamburg Running) und Jose 

Carlos Poyatos-Castillo (Airbus) 
ins Ziel. Bester Nicht-Hambur-
ger wurde Christof Marquardt 
von der BSG Sparkasse Münster-
land Ost als Achter, der damit in 
starken 37:00 min den Titel in 
der M50 gewann. Hier folgten 
die bekannten Hamburger Läu-
fer Mathias Langer (Gaden) und 
Thomas Ebel (NDR) auf den Plät-
zen 2 und 3. 

Bei den Damen gewann Vivien 
Manteufel von der HSU in guten 
40:14 min vor Rebecca Neun- 
dörfer (Gaden) und Pia Mariel-
le Kölzer (Adidas Runners). Am 
Ende trennten die drei Führen-

den nur knapp 44 Sekunden. 
Mit Jutta Glöde (Lufthansa) und 
Karin Nentwig (Airbus) plat-
zierten sich als 8. und 9. gleich 
zwei W55 Damen in den TopTen. 
Glückwunsch!

Die Kurzstrecke über 3.700 m 
gewann die junge Maya Stre-
bel (15:10 min, Just4Fun) vor 
Katharina Hoehn (SG Stern) und 
Nachwuchstalent Finja Lamme-
yer (HPA). Bei den Herren sicher-
te sich Martin Wams (13:57 
min, Gaden) den Sieg vor Mar-
kus Lazar (Futuro Sizial Brasil) 
und Timon Jansen (Airbus). Man 
sieht, vor allem bei den Herren 

ging es sehr international zu. Den 
Kinderlauf gewannen Anita Ger-
lach bei den Mädchen und Fre-
deric Fielitz bei den Jungs. Mal 
sehen, wo wir diese Namen in 
einigen Jahren bei den Erwach-
senen in den Ergebnislisten fin-
den ...

Die stimmungsvolle Siegereh-
rung fand vor der großartigen 
Kulisse des Hamburger Zollmu-
seums statt und wurde von Bernd 
Meyer (Präsident BSV Hamburg 
und Vizepräsident DBSV) und 
der wie im Vorjahr extra aus Ber-
lin angereisten Gabriele Wrede 
(Vizepräsidentin DBSV) durch-
geführt. Besonderer Dank geht 
an Organisator Rüdiger Schie-
mann (SG Zoll) und seinem Team 
sowie unseren Sponsoren Wit-
tenseer für den Getränke-Service 
und Continentale BKK u.a. für die 
Verlosung von Sportgutscheinen.

Der Bericht am Abend im 
NDR-Fernsehen zeigte noch ein-
mal die familiäre Atmosphäre 
des Lauf-Events und wird sicher-
lich Interesse zur Teilnahme am 
18. Speicherstadtlauf, der am 
20. Oktober 2019 stattfindet, 
geweckt haben. 

(Birger Schröder)

Deutsche Betriebssportmeisterschaften  
in der Speicherstadt 

LEICHTATHLETIK ] Die Bahn-
saison endet bei der Betriebs-
sport-Leichtathletik stets mit 
einer besonderen sportlichen 
Herausforderung, dem Bacar-
di-Super-Cup. Alle flachen Bahn-
disziplinen von 100 bis 10.000 
m werden an einem Abend in ca.  
4 ½ Stunden gelaufen. In der 
Addition der acht Sprint-, Mit-
tel- und Langstrecken ergibt dies 
mit 21 km fast einen Halbmara-

thonlauf. Erfolgte der erste Start-
schuss für die 23 Läuferinnen 
und Läufer noch bei strahlendem 
Sonnenschein, so wurden die 
25 Runden des abschließenden 
10.000 m-Laufes unter Flut-
licht zurückgelegt. Spannung bis 
zum Schluss bei den Damen, 

während Katharina Höhn (SG 
Stern) auf den kurzen Strecken 
dominierte, holte Katharina Voss 
(Asklepios HH) die entschei-
denden Punkte auf den längeren 
Distanzen. Patrick Kaczynski 
(Tchibo) sowie Mathias Langer 
(Kurt Gaden) wurden ihrer Favo-

ritenrolle gerecht und siegten mit 
deutlichem Vorsprung bei den 
Männern bzw. Senioren. Ehren-
preise aus dem Hause Bacardi 
belohnten alle erschöpften aber 
glücklichen Aktiven bei der Sie-
gerehrung für ihre sportlichen 
Leistungen.

(Orlo)

 

Bacardi-Super-Cup 2018

Strahlende Siegerinnen der Deutschen Betriebssportmeisterschaft  
in der Speicherstadt 

Start zum 
10.000  m-Lauf 
in der Speicher- 
stadt

sportlich
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DRACHENBOOT ] Zugege-
ben war die Szene Anfang der 
2000er deutlich größer und 
umfangreicher. Ein Boot, zehn 
Bänke, Steuermann und Trom-
mel … es gab viele Unterneh-
men, die man mehrfach im Jahr 
an unterschiedlichen Regatten 
in Hamburg und Umgebung 
sah: die HHLA, Commerzbank, 
Deutsche Bank, Holsten, usw. 
Einzig die Sauberdrachen der 

Stadtreinigung sind immer noch 
zu sehen. Regelmäßiges Trai-
ning ist wie in so vielen Sport-
arten der Schlüssel zum Erfolg. 
Selbst wenn es nicht immer  
20, sondern vielleicht auch 
nur mal zehn, acht oder sechs  
Kollegen wahrnehmen kön-
nen. Ab 2019 und eisfrei-
heit (!) der Bille, bieten wir 
ein BSG-übergreifendes, regel-
mäßiges Training in Zusam-

menarbeit mit dem RV Bille 
an. Wochentag, Uhrzeit und 
Kostenbeitrag geben wir recht-
zeitig bekannt. Wann würdet 
Ihr am liebsten ins Boot stei-
gen? Und wieviele würden Euch 
vom Schreibtisch aus beglei-
ten? Schickt uns eine Mail an:  
drachenboot@bsv-hamburg.de 
damit wir zusammen planen 
können. 

(Ulli Krastev)

Seit ein paar Jahren haben wir 
den Weg in den Social-Media- 
Bereich gefunden. Inzwischen 
sind wir in allen wichtigen Appli-
kationen präsent. Folge uns, teile 
und lass Dir nichts mehr entge-
hen. Facebook BSV Hamburg 
und Leichtathletik, Schwimmen, 
Curling, Radsport, Golf, Triathlon, 
Bowling, Golf, Handball, Tisch-
tennis, Frauenfußball, aber auch 
als Betriebssportverband und 
Hamburgiade.

Instagram 
bsvhamburg.leichtathletik
bsvhamburg.triathlon
bsvhamburg.golf
bsvhamburg.curling
bsvhamburg.radsport
bsvhamburg.schwimmen
Womens Soccer League 
(bsvhamburg frauenfussball)
Hamburgiade
Strava
BSV Hamburg und Leicht-
athletik, Triathlon, Radsport, 
Schwimmen

Twitter  
Hamburgiade

Are you ready ...?
BASKETBALL ] Die Basket- 
baller haben eine lange Tradi- 
tion im Betriebssport. Der Luft-
hansa SV, die SV Signal Iduna 
aber auch die Hochbahn, SG 
Deutsche Bank oder Weiß 
Blau Allianz haben mit Unter-

brechungen bis heute Teams 
im Punktspielbetrieb. 2018 
fand das erste Basketball- 
turnier im Rahmen der Ham-
burgiade statt. Die Helmut 
Schmidt Universität der Bun-
deswehr konnte sich hier knapp 

gegen die stark aufspielende 
HELM AG behaupten. Turnier- 
Head und Punktspielorganisator  
Stefan Mews plant zusammen 
mit dem Betriebssportverband 
Hamburg eine Ausweitung des 
Spielbetriebes. Wer Lust hat und 

die notwendigen MitspielerInnen 
um sich weiß, um entweder in 
Turnier- oder Punktspielform 
dabei zu sein, wendet sich an:: 
basketball@bsv-hamburg.de 

(Ulli Krastev)

CURLING ] Seit Oktober sind 
wir in der 3. BSV-Curling-Saison. 
Erstmals mit zehn Teams, u.a. 
von der Eurogate, vom NDR, der 
ERGO, der HHLA, der BSH und 
Löwenstein Medical. In enger 
Zusammenarbeit mit dem Cur-
ling Club Hamburg und Matthias  
Steiner (NDR) finden insgesamt 
acht  Spieltage in der einzigen 
reinen Curlinghalle Norddeutsch-
lands an der Hagenbekstraße 
statt. Dort wird seit 1961 regel-
mäßig der 25 kg schwere Stein 
über das Eis gecurlt. Von Ende 
September bis Ende März dauert 
die Saison, in der immer mon-
tags ein offenes Training nach 
Rücksprache auch mit Anfängern  
möglich ist. Im Trainer- und 
Betreuerstab stehen mit Sabine  

Belkofer-Kröhnert und Sven 
Goldemann zwei Teilnehmer an  
Olympischen Spielen zur Ver- 
fügung: Sabine in Salt Lake City 
(2002) und Sven in Sotschi 
(2014). 

(Ulli Krastev)

Infos unter: 
curling@bsv-hamburg.de  
Facebook:  
BSV Hamburg Curling 

DARTS ] … schallt es im Dezember und Januar immer mehr 
durch die deutschen Wohnzimmer. Die PDA Weltmeisterschaft 
hat es geschafft, das Image des dunstigen, alkoholbehafteten 
Kneipensports abzustreifen und die sportliche Leistung der Gran-
den der Szene in den Vordergrund zu stellen. Natürlich wird 
auch im Betriebssport „Steel“ Darts betrieben. Bislang in der  
Hamburg-Liga und in 2018 im Rahmen der Hamburgiade. 
Zusammen mit Christian Gurtmann von der SG Haspa wird es 
im Januar ein erstes Dartsturnier für BSV Teams geben. Ziel für 
den Sport ist aber auch, das Kreieren eines eigenen Turnier- bzw. 
Punktspielformats. Fragen, Hinweise und Ergänzungen bitte an: 
darts@bsv-hamburg.de

(Ulli Krastev)

Basketball – eine lange Tradition im Betriebssport

BSV online! 

3. BSV-Curling-Saison „Ooonehundredandeiightyy“

Viele Mitglieds-
unternehmen des 
BSV Hamburg 
haben irgendwo 
ein Wettkampf-
tisch, der in der 
Mittagspause oder 
zum Feierabend 
ausgiebig bespielt 
wird

Die 3. BSV Curling Saison startet 
erstmals mit zehn Teams, u.a. mit 
der Eurogate, vom NDR, der ERGO, 
der HHLA, der BSH und Löwenstein 
Medical

Hamburg-Liga 2018 im  
Rahmen der Hamburgiade – 

Ziel für den Sport ist, das  
Kreieren eines eigenen  

Turnier- bzw. Punktspielformats

TISCHFUSSBALL ] Gefühlt 
steht in jedem Mitgliedsun-
ternehmen des BSV Ham-
burg irgendwo ein Wettkampf-
tisch, der in der Mittagspause 
oder zum Feierabend ausgie-
big bespielt wird. Der Wunsch 
nach einer eigenen Sparte, wur-

de schon vor der ersten Ham-
burgiade laut. Neben der Ham-
burgiade werden BSV-Turniere 
als DYP’s in Unternehmen wir 
Bon Prix, Intersoft, aber auch 
im KIXX oder im Freundlich & 
Kompetent umgesetzt. 

Eine Liga soll nach dem Sil-
pion-Turnier im Januar 2019 
installiert werden. Mit Euch? 

Anmeldung & Infos unter:  
tischfussball@bsv-hamburg.de 
oder auf Facebook: BSV Ham-
burg Tischfussball

(Ulli Krastev)

Eine Liga ab Januar 2019 
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TISCHTENNIS ] Es waren 
immerhin die 14. Deutschen 
Meisterschaften die die Tisch-
tennis-Spieler nach Berlin lockte.

Das Starterfeld war stark besetzt 
und in den Vereinsspielerklas-
sen konnten einige anhand 
der im Vereinssport üblichen 
Leistungskennzahlen bereits 
im Vorfeld erkennen, dass es 
schwierig werden würde, denn 
die QTTR-Werte fanden offenbar 
keine Berücksichtigung bei der 
Gruppenauslosung.

Nichtsdestotrotz fanden in Berlin 
faire Spiele in freundlicher Atmo-
sphäre statt und dem Team der 
Fachvereinigung Tischtennis ist 
zu danken, dass man bereits zum 
zweiten Mal in Folge die DBM TT 
in Berlin organisiert hat. 

Aus Hamburger Sicht gibt es zwei 
Deutsche Meister zu bejubeln, 
nämlich unsere Sportkameraden 
Thomas Stech (Hochbahn) und 
Karsten Papenfuß (Hamburger 
Gerichte). Aber auch die zwei-
ten Plätze, im Einzel errungen 

von Konstantin Busse (Genera-
li) und in der Doppelkonkurrenz 
erkämpft von Karsten Papenfuß/
Michael Funck (beide Hamburger 
Gerichte), sind aller Ehren wert 
und wir gratulieren herzlichst.

(Ronald Geduhn)

TISCHTENNIS ] In einer frühe-
ren Ausgabe hatten wir einmal 
die Behauptung aufgestellt, dass 
man Tischtennis bis ins hohe 
Alter ausüben kann. 

Und das stimmt auch: Bei den 
Hamburger Einzelmeisterschaf-
ten standen in der Klasse „Super-
senioren“ Helmut Schruhl (82), 
Kurt Ihme (83) und Helmut Franz 
(83) auf dem Treppchen.(v.l.n.r.). 
Nicht auf dem „Stockerl“ aber 
nicht weniger aktiv war Dieter 
Reinharz (83). Vielen von Euch 
sicher bekannt, denn er ver-
passt nur ganz selten ein Punkt-
spiel und hat lange Jahre sehr 
aktiv im Spielausschuss mitge-
wirkt. Wer dazu etwas nachlesen 
möchte, findet die Ergebnisliste 
der Turniere im Archiv in TTLive, 
dem Tischtennisportal des BSV 
Hamburg.

Tischtennis hält Dich jung – wer 
wollte das nicht? Bei Betrach-
tung der Spielberichte fiel uns 
auf, dass Dieter Reinharz, Mann-
schaftsführer der Baubehörde 2, 
zumindest bei den Heimspielen 

stets das „BB-Durchschnitts- 
alter“ vermerkte. Was bedeutet 
das?

Auf Nachfrage löste er auf: BB 
ist Baubehörde. Darauf hätten 
wir auch selber kommen kön-
nen... Bei dieser Gelegenheit 
teilte er uns aber auch mit, dass 
die Mannschaft durchschnittlich 

seit mindestens 30 Jahren für 
die Baubehörde spielberechtigt 
ist und in der jetzigen Besetzung 
nach vorliegenden Staffelsieger- 
urkunden seit mindestens 22 
Jahren zusammen spielt. 

In den Punktspielen der Spielzeit 
2017/2018 trat die Mannschaft 
mit durchschnittlich 76,6 Jahre 

alten Spielern an. Das beweist 
doch, dass Tischtennis auch im 
fortgeschrittenen Alter mit Freu-
den gespielt werden kann - auch, 
wenn die Mannschaft inzwischen 
in der untersten Klasse spielt und 
nur 8. wurde. 

Ohne, dass wir die Daten geprüft 
haben, sagen wir bis zum Beweis 
des Gegenteils, dass die Mann-
schaft Baubehörde 2 in der Spiel-
klasse E2 die vermutlich „älteste 
aktive Mannschaft der Sparte 
Tischtennis im BSV Hamburg“ 
ist.

Wie man hier erkennt, darf sich 
die Jugend gern stärker für Tisch-
tennis engagieren, sehr gern 
natürlich auch die Damen, die 
mit 187 zu 1.700 Herren klar in 
der Minderheit sind. Wir denken, 
die Gleichberechtigung muss frau 
sich auch nehmen …

Tischtennis ist Gesundheitssport

Berlin! Berlin! Wir fahren nach Berlin!

Helmut Schruhl (82), Kurt Ihme (83) und Helmut Franz (83)  
auf dem Treppchen (v.l.n.r.). 

Konstantin Busse,  
Karsten Papenfuß (v.r) 

Karsten Papenfuß,  
Michael Funck (v.r)

Mitte: Thomas Stech

Für Statistik-Fans: Anzahl der beim BSV als aktiv geführte TT-Spielerinnen und Spieler nach Altersgruppen:
Alter 80-89 70-79 60-69 50-59 40-49 30-39 20-29 14 - 19
Anzahl 38 278 340 533 340 240 93 11
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01 DI 01 FR 01 FR 01 MO 14 01 MI 01 SA 01 MO 27 01 DO 01 SO 01 DI 01 FR 01 SO

02 MI 02 SA 02 SA 02 DI 02 DO 02 SO 02 DI 02 FR 02 MO 36 02 MI 02 SA 02 MO 49

03 DO 03 SO 03 SO 03 MI 03 FR 03 MO 23 03 MI 03 SA 03 DI 03 DO 03 SO 03 DI

04 FR 04 MO 06 04 MO 10 04 DO 04 SA 04 DI 04 DO 04 SO 04 MI 04 FR 04 MO 45 04 MI

05 SA 05 DI 05 DI 05 FR 05 SO 05 MI 05 FR 05 MO 32 05 DO 05 SA 05 DI 05 DO

06 SO 06 MI 06 MI 06 SA 06 MO 19 06 DO 06 SA 06 DI 06 FR 06 SO 06 MI 06 FR

07 MO 02 07 DO 07 DO 07 SO 07 DI 07 FR 07 SO 07 MI 07 SA 07 MO 41 07 DO 07 SA

08 DI 08 FR 08 FR 08 MO 15 08 MI 08 SA 08 MO 28 08 DO 08 SO 08 DI 08 FR 08 SO

09 MI 09 SA 09 SA 09 DI 09 DO 09 SO 09 DI 09 FR 09 MO 37 09 MI 09 SA 09 MO 50

10 DO 10 SO 10 SO 10 MI 10 FR 10 MO 24 10 MI 10 SA 10 DI 10 DO 10 SO 10 DI

11 FR 11 MO 07 11 MO 11 11 DO 11 SA 11 DI 11 DO 11 SO 11 MI 11 FR 11 MO 46 11 MI

12 SA 12 DI 12 DI 12 FR 12 SO 12 MI 12 FR 12 MO 33 12 DO 12 SA 12 DI 12 DO

13 SO 13 MI 13 MI 13 SA 13 MO 20 13 DO 13 SA 13 DI 13 FR 13 SO 13 MI 13 FR

14 MO 03 14 DO 14 DO 14 SO 14 DI 14 FR 14 SO 14 MI 14 SA 14 MO 42 14 DO 14 SA

15 DI 15 FR 15 FR 15 MO 16 15 MI 15 SA 15 MO 29 15 DO 15 SO 15 DI 15 FR 15 SO

16 MI 16 SA 16 SA 16 DI 16 DO 16 SO 16 DI 16 FR 16 MO 38 16 MI 16 SA 16 MO 51

17 DO 17 SO 17 SO 17 MI 17 FR 17 MO 25 17 MI 17 SA 17 DI 17 DO 17 SO 17 DI

18 FR 18 MO 08 18 MO 12 18 DO 18 SA 18 DI 18 DO 18 SO 18 MI 18 FR 18 MO 47 18 MI

19 SA 19 DI 19 DI 19 FR 19 SO 19 MI 19 FR 19 MO 34 19 DO 19 SA 19 DI 19 DO

20 SO 20 MI 20 MI 20 SA 20 MO 21 20 DO 20 SA 20 DI 20 FR 20 SO 20 MI 20 FR

21 MO 04 21 DO 21 DO 21 SO 21 DI 21 FR 21 SO 21 MI 21 SA 21 MO 43 21 DO 21 SA

22 DI 22 FR 22 FR 22 MO 17 22 MI 22 SA 22 MO 30 22 DO 22 SO 22 DI 22 FR 22 SO

23 MI 23 SA 23 SA 23 DI 23 DO 23 SO 23 DI 23 FR 23 MO 39 23 MI 23 SA 23 MO 52

24 DO 24 SO 24 SO 24 MI 24 FR 24 MO 26 24 MI 24 SA 24 DI 24 DO 24 SO 24 DI

25 FR 25 MO 09 25 MO 13 25 DO 25 SA 25 DI 25 DO 25 SO 25 MI 25 FR 25 MO 48 25 MI

26 SA 26 DI 26 DI 26 FR 26 SO 26 MI 26 FR 26 MO 35 26 DO 26 SA 26 DI 26 DO

27 SO 27 MI 27 MI 27 SA 27 MO 22 27 DO 27 SA 27 DI 27 FR 27 SO 27 MI 27 FR

28 MO 05 28 DO 28 DO 28 SO 28 DI 28 FR 28 SO 28 MI 28 SA 28 MO 44 28 DO 28 SA

29 DI 29 FR 29 MO 18 29 MI 29 SA 29 MO 31 29 DO 29 SO 29 DI 29 FR 29 SO

30 MI 30 SA 30 DI 30 DO 30 SO 30 DI 30 FR 30 MO 40 30 MI 30 SA 30 MO 01

31 DO 31 SO 31 FR 31 MI 31 SA 31 DO 31 DI

JANUAR FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER

2019

Änderungen vorbehalten. Siehe auch www.bsv-hamburg.de unter Termine. Einige Termine standen bei  
Redaktionsschluss noch nicht fest.Der Kalender erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

event-kalender event-kalender

Ironman  
28.7. 

Cyclassic  
25.8. 

Gesundheitstag der 
Handelskammer 27.3. 

Chorsingen  
Laeizhalle 8.5. 

Segeln Frühjahrs- 
Regatta 18.5. 

Tischtennis   
Turnier 2./3.3 

Sportschießen   
HH Pokal  27.4 

LA  HSH Nordbank- 
run  22.5 

Segeln  
Bsg-Cup 6.9.

Segeln Sommer- 
Regatta 22.6.

Segeln Herbst-
Regatta 14.9.

Tischtennis   
Mixedturnier 9.11 

Schwimmen Voll- 
versamml. 24.1.

Skat Haspa  
7.1.

LA  
Waldlauf 5.1.

Fußball Hallenturnier 
Bad Bramstedt 6.1.

Fußball Spartenleiter- 
versammlung 19.2.

LA  
Waldlauf 19.1.

LA  
Werfertag 12.1.

LA  
Waldlauf 9.2.

LA Hallensport- 
fest 3.3.

LA  
Werfertag 23.3.

LA  
Halbmarathon 31.3.

LA  
Werfertag 16.2.

LA  
Crosslauf 23.2.

Fußball Neujahrs- 
Hallenturnier 19./20.1.

Fußball Sportmeister-
schaft-Kleinfeld 6.7.

Bowling DBM  
im Trio 3.– 6.1.

Bowling Einzelmeis- 
terschaft 1. 12./13.1.

Bowling Einzelmeis- 
terschaft 2. 26./27.1.

Kegeln Einzel- 
meisterschaft 12.1.

Kegeln Einzel- 
meisterschaft 9.2.

Bowling  
Städtevergl. 9./10.2.

Bowling Meisterschaft 
Doppel/Mixed 7.–10.3.

Bowling Doppelmeis- 
terschaft 1. 6./7.4.

Bowling Int. Städte- 
turnier 8.–10.6.

Segeln BSG-Cup 
9.6.

Bowling Glückstadt
15.6.

Bowling Städtever- 
gleich 17./18.8.

Bowling Turnier der 
Vierten 24.8.

Bowling Eröffnungs- 
doppelturnier 31.8./1.9.

Bowling Doppelmeis- 
terschaft 2. 27./28.4.

Bowling BEC-Europa- 
meistersch. 29.5 – 1.6.

Bowling Frühjahrs- 
Mixed 16./17.3.

Bowling Betriebssport- 
Meisterschaft 5.–9.9.

Skat Basler  
Versicherungen 4.2.

Schiedsrichter  
Lehrgang 19.2.

Schiedsrichter  
Lehrgang 21.2.

Schiedsrichter  
Lehrgang 26.2.

Schiedsrichter  
Lehrgang 28.2.

Schiedsrichter  
Lehrgang 03.5.

Skat  
Haspa 4.3.

Skat  
Ergo 1.4.

Skat  
Hamburgiade 6.5.

Golf  
Brunstorf 4.5.

Golf  
Escheburg 18.5.

Golf  
Peiner Hof 1.6.

Golf  
Bissenmoor 16.6.

Golf  
Wulfsmühle 29.6.

Golf DBSM Baden- 
Württemberg 22.– 24.8.

Golf  
Weidenhof 13.7. 

Golf Warnstorf  
DBM 10.8.

Golf  
Oberalster 27.7.

Skat Weihnachts- 
preisskat 2.12.

Schwimmen HH  
Meisterschaften 24.2.

Schwimmen Frei- 
wasserMS 17/18.8.

Schwimmen  
Schwimmfest 8.11.

Hamburgiade  
17. – 26.5

Beach-Fitnesswochen-
ende 26.– 28.4.

LA  
Waldlauf 6.4.

LA  
Werfertag 17.4.

LA  
Marathon 28.4.

LA Bramfelder See  
Lauf 8.5.

LA BSV-Mann- 
schafts-Cup 5.6.

LA Wedeler  
Deichlaufp 21.6.

LA Heide- 
Staffellauf 15.6.

LA BSV- 
Abendsportfest 10.7.

LA BSV- 
Abendsportfest 7.8.

LA Hamburger-MS  
17.8.

LA Spartenleiter- 
versammlung 2.9.

Tennis Spartenleiter- 
versammlung 4.2.

Bowling Spartenleiter- 
versammlung 22.5.

Kegeln Spartenleiter- 
versammlung 15.5.

DBSV Hauptaus- 
schuss 18.5.

Tennis Meldeschluss  
Mannschaften 8.2.

Tennis Saison- 
beginn 2.5.

LA Bahnabschluss- 
Sportfest 18.9.

LA DBSV+HHM  
10 Km 20.10.

LA  
Crosslauf 2.11.

LA  
Werfertag 16.11.

LA  
Waldlauf 23.11.

LA  
Waldlauf 7.12.

LA  
Werfertag 14.12.

LA Stadtparklauf  
4.9.

LA Hammer Park  
Lauf 24.7.

ECSG Salzburg  
26. – 30.6.

Tennis  
Meisterfeier 21.11.
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Wir gratulieren den Hamburger 
Meistern und Pokalsieger

RAD ] Wer in Hamburg ein  
Straßenrennen fahren möchte, 
der muss leider im Terminkalen-
der lange suchen. Wer jetzt aber 
noch nach einen Zeitfahren sucht 
oder gar ein Singlespeed-Rennen, 
der kommt an der Veranstaltung 
in der City Nord nicht vorbei. Es 
wundert daher nicht, dass die-
ses Rennen der BSV Hamburg 
nun zum zwölf mal ausgetragen  
wurde. An zwei Sonnentagen 
wurde die Bürostadt mal auf 
Links gedreht und Farbe und Ak- 
tion auf die Straße gebracht. Vor 
etwas skurriler Kulissen, denn die 
Postdirektion wurde gerade abge-
rissen, hörte man schon von wei-
tem die Stimme des Radsportnor-
dens Rene Jakobs. Er brachte 
schon ab den ersten Zeitfahrren-
nen die Leute auf Spannung. Wie 
in den vergangenen Jahren auch, 
wurden zunächst die zahlreichen 
Rennen auf den Zeitfahrrädern 
bestritten. Neben verschiedenen 
Altersklassen wurden hier auch 
die Deutschen Betriebssportmei-
ster sowie die Hamburger Meis-
ter gesucht und auch gefunden. 
Sowohl als Einzelstarter, als auch 
in der Mannschaft wurde hier um 
Sekunden gekämpft. Das Mate-
rial was hier bewegt wurde, war 

schon echt beeindruckend. Der 
Samstag stand dann im Zeichen 
der Straßenrennen. Hier schick-
te der Wettkampfrichter Stephan 
Sturm diverse Sportler auf den 
Rundkurs über den Übersee- und 
New-York-Ring, welcher zumin-
dest teilweise etwas Wind von 

vorne hatte, was teilweise die 
Starterfelder zerriss. Manfred 
Schwarz als Hauptverantwort-
licher war aber teilweise genauso 
am Limit wie wir Sportler, denn 
Dinge wie Überlastung der Steck-
dosen ist nicht mal eben geklärt. 
Wer möchte schon die Entschei-
dung treffen was wichtiger ist, 
die Zeitnahme, das kühle Bier, 

die Stimme von Rene oder doch 
der Kaffee. Am Ende lief alles 
und dafür gab es dann auch 
ein großes Danke der Zuschau-
er und den Sportlern. Zum Ende 
der Veranstaltung, also nachdem 
alle Betriebssportler ihre Deut-
schen- und Hamburger Meister 

hatten, kamen die Lizenz- und 
die Singlespeedfahrer dran. Beim 
Lizenzrennen lernte ich dann, wie 
schnell so die guten Jungs aus 
Hamburg Radfahren können. 
Während ich bei den Betriebs-
sportrennen noch das Gesche-
hen bestimmen konnte, kam ich 
beim Eliterennen nicht einmal 
nach vorne. Aber so sind Rennen 

manchmal auch.Was aber nach 
uns kam, war für mich wirklich 
neu und ziemlich beeindruckend: 
Die Singlespeedrennen. Mädels 
und Jungs mit einem Gang, star-
rer Narbe und ohne Bremsen. 
Dazu kamen geile Rahmen, fet-
te Übersetzungen und partyfreu-
diger Zuschauer, welche schon 
bei unserem Rennen auf dem 
Grünstreifen grillten. Der Kurs 
wurde nochmals verkürzt, um 
mehr Aktion und Antritte in die 
Rennen zu bekommen. Dies 
gelang auch, wobei die großen 
Starterfelder der einzelnen Läufe 
viel Abwechslung boten. Stän-
dige Führungswechsel, Ausreiß- 
versuche und ruhigere Phasen 
im großen Feld wurden geboten. 
Rene packte auch lieber Helene 
Fischer weg, denn nicht umsonst 
heißen hier manche Suicycle- 
Track Team und die hören wohl 
eher Suicidal Tendencies. Mir 
hat es wieder sehr gut gefallen 
und die Leute ohne Schaltung 
und Bremse bereichern echt die-
se Traditionsveranstaltung. Habe 
jetzt ja den Winter Zeit etwas zu 
üben.

(Stefan Danowski)

City Nord-Radrenntage mit Wertungen für die Hamburgiade

Tunicis Dubrovnik

Otto

Hansa 
Funktaxi
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Tarifgruppe 7:   
„hohe Leistungen bei Unfall“
Neben den bekannten Leistungen 
zur Haftpflicht-, Rechtsschutz-, 
Vertrauensschaden- und Reise-
gepäckversicherung der Tarif-
gruppen 3 + 5 bietet diese Tarif-
gruppe höheren Schutz in der 
Unfallversicherung bei folgenden 
Leistungsarten: 
Bei Invalidität 90.000,– Euro
max. Leistung 180.000,– Euro
Heilkosten 2.500,– Euro
Diese Tarifgruppe ist insbeson-
dere für unsere Mannschafts-
sportler sowie für unsere Sport-
arten mit höherem Unfallrisiko 
gedacht. Der Jahresbeitrag pro 

Sportler beträgt lediglich 4,34 E 
einschließlich der gesetzlichen Ver-
sicherungssteuer von derzeit 19%.  

Tarifgruppe 7 R:   
„für Motorsportler“
Zusätzlich zu den Leistungen 
gemäß Tarifgruppe 7 besteht Versi-
cherungsschutz bei der Ausübung 
von motorsportlichen Aktivitäten. 
Der Jahresbeitrag pro Sportler 
beträgt lediglich 10,55 Euro.

Tarifgruppe 9:  „Unfallschutz 
plus lebenslange Unfallrente“
Diese Tarifgruppe enthält in 
der Unfallversicherung die ver-
sicherten Summen gemäß der 

Tarifgruppe 5, z.B. bei Inva-
lidität 60.000,– Euro bzw.  
maximal 120.000,– Euro bei Voll-  
Invalidität. Zusätzlich erhält jeder 
Verletzte nach einem schwe-
ren Unfall bei einem Invalidi-
tätsgrad von mehr als 50% eine 
lebenslange, monatliche Unfall-
rente von 500,– Euro.  Der  
Jahresbeitrag pro Sportler 
beträgt lediglich 4,44 Euro ein-
schließlich Versicherungssteu-
er und wird angeboten, weil  
in vielen Fällen leider kein  
Unfallschutz über die Berufsge-
nossenschaften gewährt wird. 
Wenn sie verschiedene Tarifgrup-
pen innerhalb ihrer Betriebssport-

gemeinschaft nutzen wollen, so 
sind die Tarifgruppen und Sport-
lergruppen eindeutig zu benen-
nen, z.B. Tarifgruppe … für alle 
Sportler einer Sparte (Fußbal-
ler, Handballer, etc.) oder für 
alle Spielerpassinhaber o.Ä..Zum 
1.1.2019 haben sie wieder die 
Möglichkeit, den Schutz ihrer Mit-
glieder zu verbessern. 

Entscheiden sie sich jetzt für 
„mehr Schutz für wenig Beitrag“  
und treffen sie ihre Auswahl mit 
dem nächsten Bestandserhe-
bungsbogen im November die-
ses Jahres!

Unser langjähriger Partner und Versicherer HDI Versicherung hatte zum 1.1.2018 bei gleich gebliebenen Leistungen die Beiträge der  
Tarifgruppen deutlich reduziert. Entscheiden sie sich jetzt für „mehr Schutz für wenig Beitrag“ und treffen sie ihre Auswahl mit dem  
nächsten Bestandserhebungsbogen im November dieses Jahres!

Mit welcher Tarifgruppe starten sie in die nächste Saison?

GOLF ] Liebe Golfreunde, Dan-
ke für einen wirklich tollen und 
würdigen Abschlussabend auf 
der MS Hamburg, den Ihr mit 
Eurer Stimmung so erst mög-
lich gemacht habt! Und natürlich 
noch einmal einen HERZLCIHEN 
GLÜCKWUNSCH an alle Siege-
rinnen und Sieger der 20. DBSM 
2018 in Hamburg. Nach 2006 in 
Apeldör und 2014 in Travemünde 
hat der BSV Hamburg zum dritten 
Mal die DBM im Golf ausgerich-
tet! Und wir sind mächtig stolz, 
dass wir es dieses Mal möglich 
machen konnten, dass die gesel-
ligen Veranstaltungen direkt im 
Herzen von Hamburg (Hafencity) 
und auf der Elbe  stattgefunden 
haben.

Auch wenn wir sportlich drei Titel 
nach Hamburg geholt haben, 
waren wir hoffentlich für euch 
trotzdem gute und entspannte 
Gastgeber.

Liebe Helferinnen und Helfer, 
DANKE! Ihr habt einen sensati-
onellen Job gemacht!!! Mit zwei 
sehr unterschiedlichen Golfplät-
zen haben wir Euch hoffentlich 
auch „ein wenig“ herausgefor-
dert. Die Clubverantwortlichen 
und unsere Teamleiter waren 
für euch jederzeit da und haben 
uns auf den Plätzen alle Mög-
lichkeiten eingeräumt, für euch 
eine angenehme Atmosphäre 
zu schaffen. Das ist heutzutage 
nicht unbedingt selbstverständ-
lich und daher verdienen die 
beiden Clubchefs auch meinen 
größten Respekt! Die sportlichen 
Ergebnisse dürfen natürlich nicht 
fehlen.

Auch für die Begleiter war ein tol-
les Golfturnier auf dem Weidenhof 
organisiert und die Stimmung war 
großartig. Für einige war die von 
uns organisierte Führung durch 
die Elbphilharmonie sicherlich 
ein ganz besonderes Highlight 
und ein unvergessliches Erlebnis! 
Und nun bleibt mir nichts anderes 

mehr übrig, als mich ganz herz-
lich von euch zu verabschieden! 
Erleichterung, Stolz und Freude 
haben mich nach den Tagen der 
Meisterschaft ständig begleitet. 
Und immer wieder denke ich ger-
ne an die 20. DBM 2018 zurück 
und ich werde nie die großen 
Augen vergessen, die wir auf der 

MS Hamburg gesehen haben, 
als wir ganz dicht an das größte 
Containerschiff der Welt herange-
fahren sind. Ich freue mich auf 
ein Wiedersehen mit euch, sei es 
auf diversen Qualifikationsturnie-
ren im  Jahr 2019 oder der 21. 
DBM 2019 in Baden-Würtem-
berg, auf einem der vielen tollen 
Golfplätze in Deutschland.

Den Organisatoren für 2019 
wünsche ich auf diesem Wege 
viel Spaß und Erfolg bei den Vor-
bereitungen zur 21. Deutschen 
Golf Betriebssport-Meisterschaft!

(Stephan Lapp & Team)

20. Deutsche Betriebssport-
meisterschaft Golf 2018 in Hamburg

Deutsche Meisterin  
Laura Lorenzen

Empfang am Maritim Museum

Deutscher Meister 
Tobias Rumpf
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gesundgesund

PRÄVENTION ] Die G&S GmbH 
ist Dienstleister für Arbeits- 
medizin, Arbeitssicherheit und 
Betriebliches Gesundheitsma-
nagement. Durch Gefährdungs-
analysen, Unterweisungen, Doku-
mentation, medizinische Vor- 
sorgen und Schulungen ist die 
G&S GmbH für Sie, die Kun-
den, erfolgreich.

Durch fortschrittliche 
Technik, Präsenz vor 
Ort und ständige Doku-
mentation nach den 
einschlägigen Geset-
zen bieten wir Qualität 
auf höchstem Niveau.

ARBEITSMEDIZIN –  
GESUND ARBEITEN!
Das G&S-Team berät Sie und Ihre 
Beschäftigten zu allen Gesund-
heitsfragen am Arbeitsplatz 
und führt Vorsorge- und Eig-
nungs- sowie personal-
dienstliche Untersuchungen 
durch.

Wir beraten und untersuchen 
bei Ihnen vor Ort oder in einer 
unserer Praxen (Hamburg und 
Stade). Unser Ziel: Ein gewinn-
bringender und erfolgreicher 
Arbeitsplatz für Ihren Betrieb und 
Ihre Mitarbeiter.

ARBEITSSICHERHEIT – 
SICHER ARBEITEN!
Fachkompetentes Wissen 
mit hohen Qualitätsansprü-
chen, sich Zeit nehmen für 
Beratungen und individu-
elle Lösungen finden. Das 
sind für uns die wich-
tigsten, motivierenden 
Antriebe für Ihre tägliche 
Arbeit. Durch kontinuier-
liche Fortbildungen ist das 
Wissen stets auf dem aktuellen 
Stand und gesetzeskonform.

ERFOLGSFAKTOR BGM
Das Betriebliche Gesundheits- 

management bietet eine Viel-
zahl an Maßnahmen, 

um die Leistung, Zu- 
friedenheit und 

G e s u n d h e i t 
Ihrer Mitar-

beiter zu 
fördern.

Mit unserem umfangreichen 
Portfolio an Leistungen kön-
nen wir für jeden Kunden indivi- 
duell das richtige Programm 
anbieten. Dabei komplettieren 
unsere Betriebsärzte sowie die 
Fachkräfte für Arbeitssicherheit 
unser Leistungsangebot.

Mit Sicherheit gesund arbeiten! 

 
BGM-PORTFOLIO

Beratung (zur Implementierung von BGM  
Strukturen und BGF Maßnahmen, BEM)

Koordinierung und Projektbegleitung

Analyse 
- Betriebsinterne Kennzahlen 
- verschied, anonyme Mitarbeiterbefragungen  
- Gesundheits- und Fitnesschecks  
- Arbeitsplatzbegehung  
- Psychische Gefährdungsbeurteilung

Maßnahmen (planen, durchführen, begleiten und evaluieren) 
- Führungskräftevorsorgetage    

- Massage am Arbeitsplatz     
- Bewegungspausen / Mini-Pausen   
- Workshops und Vorträge zu den Themen wie    
  Bewegung, Ernährung, Stress, Ergonomie 
- Ergonomieberatung  
- Entspannungsworkshops 
- Gesundheitstage gestalten/ koordinieren 

G&S Gesundheit und Sicherheit für Betriebe GmbH  I  Hudtwalckerstraße 11  I  22299 Hamburg 
Tel.: 040 2000643-70  I  info@gs-team.de  I  www.gs-team.de

Beratungen zum Thema Gesundheit und  
Gesundheitsfördernde Maßnahmen machen  
Ihre Mitarbeiter fit

Leistungs-EKG  
im Unter- 

suchungs- 
mobil

Das G&S  
Untersuchungs- 

mobil

In unserer 
Praxis oder 

in unserem 
Untersuchungs-

mobil bei Ihnen vor 
Ort führen wir Vorsorgeun-

tersuchungen für Sie durch.
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Weihnachts-Kokoszipfel (glutenfrei) 

REZEPT ] Zum ersten Advent 
werden in den Küchen wieder 
die Rezepte für den Plätzchent-
eig rausgeholt. Lassen Sie sich 
hier einmal von Dr. Heike Nie-
meier inspirieren.

  

ZUBEREITUNG
1.  Den Ofen auf 160°C (140 
Umluft) vorheizen. 
2. Den Kardamom fein im Mörser 
zerreiben.
3.  Die Eiweiße mit einer Prise 
Salz sehr steif schlagen, wäh-
renddessen den Puderzucker 
zugeben. (Es muss kopfüber in 
der Schüssel liegen bleiben.)

4. Die Kokosflocken mit den 

Gewürze gründlich mischen 
und dann den Eischnee locker 
unterheben.
5.  Mit einem Löffel kleine Men-
gen abnehmen und auf ein mit 
Backpapier ausgelegtes Blech 
setzen. Mit den Fingern zu 20 
kleinen Zipfeln formen. Im vor-
geheizten Ofen in ca. 25 Minu-
ten hellbräunlich und knusprig 
backen.

6.  Auf einem Kuchengitter aus-
kühlen lassen. 
7.  Die Schokolade schmelzen 
und die Unterseite der Kokoszip-
fel in die Schokolade eintauchen.
8.  In  einer Blechdose zwi-
schen Lagen von Backpapier 
aufbewahren. 

(Heike Niemeier)

Unsere Premium-Gesundheitspartner

BGM ] Für Mitarbeiter ist es 
ein Gewinn, wenn sie in einem 
gesundheitsbewussten Unterneh-
men beschäftigt sind. Investiert 
ihr Arbeitgeber in die betriebliche 
Gesundheitsförderung verbessert 

dies nicht nur den Gesundheits-
zustand der Beschäftigten, son-
dern meist auch das gesamte 
Betriebsklima. 

Gesundheitsaktionen fördern den 
Teamgeist und Spaß an der Arbeit 
und verstärken den Austausch 
mit Vorgesetzten sowie zu Kol-
legen aus anderen Abteilungen. 
Erhöhte Arbeitszufriedenheit und 

Identifikation mit dem Arbeitge-
ber sind ein wichtiger Faktor für 
den wirtschaftlichen Erfolg des 
Unternehmens und damit für 
die langfristige Sicherung des 
Arbeitsplatzes. 

Gewinn für Mitarbeiter – Teamgeist und sicherer Arbeitsplatz      
Gesund im Alltag 
Betriebliche Gesundheitsförde-
rung steigert das Gesundheitsbe-
wusstsein der teilnehmenden Mit-
arbeiter. Ernährungsumstellung, 
entspannter Umgang mit Stress 

und vermehrte Bewegung im All-
tag erhalten die Gesundheit und 
steigern die Leistungsfähigkeit. 
Weniger Arztbesuche

Durchschnittlich 18 mal im Jahr 
geht jeder Deutsche zum Arzt. 
Verringern sich die gesundheit-
lichen Belastungen im Betrieb 
und erhöht sich das körperliche 
Wohlbefinden, sinkt auch die 

Zahl der Arztbesuche und damit 
deren Folgekosten, z.B. für Medi-
kamente und Zuzahlungen. 

(Continentale BKK)

www.continentale-bkk.de

Quelle:  
Ketoküche  
für Geniesser,  
Ulrike Gonder,  
etwas abge- 
wandelt

ZUTATEN (für ca. 20 Stück)
• 2 Eiweiße
• Prise Salz
• 15 g Puderzucker
• 75g Kokosflocken
• 1 TL Zimt
• ½ TL Kardamom
• ¼ TL Vanillepulver
• Weiße und    
 Zartbitter-Kuvertüre

KÜCHENUTENSILIEN

• 1 Backblech mit   
 Backpapier
• 1 Mörser
• 1 Schüssel
• 1 Rührgerät mit  
 Schneebesen
• 1 Waage
• 1 kleine Schüssel
• 2 TL
• 2 EL
• 1 Topf mit Wasserbad- 
 Einsatz

PRO PORTION (0,0 G):

Eiweiß 0,0 g 0,0%
Fewtt 0,0 g 0,0%
Kohlenhydrate 0,0* g 0,0%
Ballaststoffe 0,0 g 0,0%
Energie 0 kcal
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PRÄSIDIUM
Meyer, Bernd (Präsident) 
Tel. 04101 - 588 26 63
Königstieg 9, 25469 Halstenbek 
bernd.meyer@bsv-hamburg.de
   
Landmesser, Gerhard (Vizepräsident)
Tel. 040 - 32 32 83 15
Esplanade 40, 20354 Hamburg 
 
Wabner, Klaus (Referent für Finanzen)
Tel. 040 - 789 160-12
Goldbekufer 32, 22303 Hamburg
k.wabner@peute.de 

Finnern, Liane 
(Referentin für Öffentlichkeitsarbeit)
Mob. 0174 - 944 07 75
Finkenstieg 26, 25335 Elmshorn 
l.finnern@web.de
  
Smarsly, Detlev (Sportreferent)
Tel. 040 - 551 76 45
Seesrein 10b, 22459 Hamburg
bsv-hh@smarsly.com

Behrens, Ralph (Sportreferent)   
Tel. 040 - 830 00 75
Hünenkamp 2c, 22869 Schenefeld 
ralph.behrens@la-lsv.de 

Rischke, Marc (Referent für  
Gesundheit im Betrieb)
m.rischke@elbgaenger.de 

BSV-GESCHÄFTSFÜHRER  
Lengwenat-Hahnemann, Ulrich   
(Geschäftsführer)
Tel. 040 - 21 98 821-0
Wendenstr. 120, 20537 Hamburg
ulrich.lengwenat-hahnemann@bsv-
hamburg.de

EHRENRAT
Aurin, Ingo (Sprecher)    
Tel. 04103 – 38 06
Ingo.aurin@hamburg.de
Friedhofsweg 38 c 
25488 Holm

Christoffers, Alfred
Holdhoff, Alfred
Inselmann, Uwe
Klages, Bernd
Siedhoff, Johannes
Vielhauer, Hans-Günther
 
BERUFUNGSAUSSCHUSS 
Moos, Ansgar (Vorsitzender)  
Tel. 040 - 721 43 37
Möörkenweg 10, 21029 Hamburg 
ansgar.moos@gmx.de
  
Matthiessen, Uwe (stv. Vorsitzender) 
Tel. 04103 - 13197
Am Lohhof 43b, 22880 Wedel
uwematthiessen@t-online.de
 
Hagendorf, Sieglinde 
Kellermann, Lars
Wilmans, Ralph 

BETRIEBSSPORT-CASINO    
Marsch, Karsten 
Tel. 040 - 23 68 72 40
Wendenstraße 120, 20537 Hamburg
www.betriebssportcasino.de

AUSSCHÜSSE
Badminton
Neumann, Carsten (Vorsitzender)   
Tel. 040 - 70 10 49 36 
Höpenstraße 83, 21217 Seevetal 
casaneumann@gmx.de

Salzer, Jörg (stv. Vorsitzender)
Tel. 04162 - 900 633
Mob. 0171 - 35 92 361 
josa@kabelmail.de 

Basketball
basketball@bsv-hamburg.de   

Bowling 
Großmann, Wolfgang (Vorsitzender) 
Tel. 040 - 64 94 02 10
Fax 040 - 64 94 02 11
Hirsekamp 25, 22175 Hamburg  
ws.grossmann@t-online.de

Schmoock, Sigrid (stv. Vorsitzende) 
Tel. 040 - 722 54 07
Reinskamp 20, 22117 Hamburg
  
Casting  
Walther, Michael (Vorsitzender)   
Tel. 040 - 640 64 60 
Kunaustr. 22
22393 Hamburg
casting_bsv@email.de 

N.N. (stv. Vorsitzender)  

Chorsingen 
N.N. (Vorsitzende)   

Schalk, Sigrid (stv. Vorsitzende)   
sigridschalk@alice-dsl.de

Curling 
curling@bsv-hamburg.de

Darts 
darts@bsv-hamburg.de 

Drachenboot 
drachenboot@bsv-hamburg.de

Faustball
Frohwirt, Holger (Vorsitzender)   
Tel. 040 - 608 41 58
Blaubeerenstieg 18, 22397 Hamburg 

Andrae, Günter (stv. Vorsitzender)  
Tel. 040 - 551 14 76 
Fax 040 - 55 54 95 21
Turonenweg 42, 22459 Hamburg
gandrae@arcor.de
 
Fitness und Gesundheit 
Gutzeit, Melanie   
Tel. 040 - 219 88 21 15
BSV Geschäftsstelle
melanie.gutzeit@bsv-hamburg.de

Fußball   
Rohde, Roland (Vorsitzender)
Tel. 040 - 21 98 821-0
Energie SV Hamburg e.V.
fussball@bsv-hamburg.de
 
Klein, Thomas (stv. Vorsitzender)
BSG BWVL / HPA
fußball@bsv-hamburg.de 

Fußball-Schiedsrichter
Meyermann, Manfred (Vorsitzender)
Tel. 040 - 21 98 821-0
Fussball-schiris@bsv-hamburg.de
 
Stiehl, Manfred (stv. Vorsitzender)
Manfred.stiehl@alice-dsl.de 

Golf 
Lapp, Stephan (Vorsitzender)   
Tel. 040 - 46 00 87 85 
stephan.lapp@gmx.de

Schaller, Jochen (stv. Vorsitzender) 
Tel. 040 - 47 81 53
jooochen@aol.com

Handball 
Melcher, Reiner (Vorsitzender)    
Tel. 04101 - 404 850
Heideweg 104 a, 25469 Halstenbek
r-melcher@t-online.de 

Maack, Horst (stv. Vorsitzender)    
Tel. 04532 - 51 83 
Amselweg 40, 22941 Bargteheide 
 
Kartsport 
Weise, Karsten (Vorsitzender)
kweise@holborn.de

Geßwein, Katharina  
(stv. Vorsitzende) 

Kegeln
Selvert, Monika (Vorsitzende)   
Tel. 040 - 429 178 60
Fax 040 - 429 178 61
Birkenau 10, 22087 Hamburg 
m.selvert-sportkegeln@gmx.de 

Sietz, Sabine (stv. Vorsitzende)
sabine.sietz@t-online.de

Leichtathletik  
Schröder, Birger (Vorsitzender)  
Mob. 0162 - 4707348
betriebssport.leichtathletik@gmail.com

Orlowski, Bernd (stv. Vorsitzender)   
Tel. 040 - 89 59 44
Woyrschweg 37, 22761 Hamburg 
orlobsvhh@t-online.de
 
Radsport
Schwarz, Manfred (Vorsitzender)   
Tel. 040 - 401 658 35
radmanne@gmx.de

Bruder, Christian (stv. Vorsitzender)
Mob. 0151 - 10 81 44 06
ch.bruder@ndr.de
 
Rudern 
rudern@bsv-hamburg.de

Schach 
Kaliski, Achim (Vorsitzender)   
Tel. 040 - 4 28 04 22 43
Achim.Kaliski@arcor.de
  
Maifeld, Uwe (stv. Vorsitzender)   
Tel. 040 - 4 28 88 07 29 
uwe.maifeld@hamburg.de

Schwimmen
Piekuszewski, Jan (Vorsitzender)    
Tel. 040 - 30 01-27 38
schwimmen@bsv-hamburg.de 

Quade, Andreas (stv. Vorsitzender)    
Tel. 040 - 63 76-24 40
Fax 040 - 63 76-25 59 
Überseering 45, 22297 Hamburg
Andreas.quade@bsv-hamburg.de

Segeln
Burmester, Jürgen (Vorsitzender)
Tel. 040 - 700 944 6
0407009446@online.de  

Roubal, Hans-Georg (stv. Vorsitzender) 

Skat   
Marco Bunke (Vorsitzender)
Tel. 040 - 63 76 23 54
marco.bunke@web.de

Klaus Fandrich (stv. Vorsitzender) 
k-fandrich@versanet.de 

Sportschießen 
Rosenfelder, Helmut (Vorsitzender) 
Tel. 040 - 64 73 819
Mob. 0160 - 585 94 33
Fax 03212 - 736 86 37
Grömitzer Weg 24 b, 22147 Hamburg
helmutrosenfelder@web.de 

Feil, Thorsten (stv. Vorsitzender)  
Tel. 040 - 65 80 32 61 (g)
Tel. 04192 - 81 64 56
Fax 012125 - 347 50 24
Lessingstraße 24f, 24576 Bad Bramstedt
ts.fe@web.de
 
Squash 
Soltwedel, Torsten (Vorsitzender)    
Mob. 0176 - 48 17 56 82 
tsoltwedel@aol.com 

Wagener, Ingo (stv. Vorsitzender)
Tel. 040 - 535 95 224
ingo.wagener@norderstedt.de 

SUP (Stand Up Paddling)   
Tel. 040 - 28 51 59 96
Center-Phone: 01575 - 488 30 83
sup@elbgaenger.de

Tennis 
Siopiros, Maren (Vorsitzende)
SV Signal Iduna
Maren.siopiros@bsv-hamburg.de 
Mob. 0176 - 39 38 18 16
 
Wende, Wolfram (stv. Vorsitzender)
IBM-Club
Wolfram.wende@bsv-hamburg.de
Mob. 0171 - 550 76 90

Tischfußball 
tischfussball@bsv-hamburg.de 

Tischtennis 
Westphalen, Peter (Vorsitzender)
Tel. 040 - 422 07 07 
westphalen.bsvtt@gmx.de  

Geduhn, Ronald (stv. Vorsitzender)
Tel. 040 - 536 02 13 
rg_tt@breedmusic.de

Triathlon 
Hillebrecht, Frank (Vorsitzender)
Tel. 040 – 658 65 226
Frank.Hillebrecht@bsv-triathlon.de

Hübert, Susann (stv. Vorsitzende)    
Tel. 04103 - 88 99 3
susann.huebert@t-online.de

Volleyball
Kaspereit, Thilo (Vorsitzender)     
Tel. 040 - 790 22 44 03
thilo.kaspereit@vattenfall.de

Molkentin, Marc (stv. Vorsitzender)
marcmolkentin@gmx.de

Kontakte auf einen Blick:

Jetzt den BSV-Newsletter bestellen!

www.bsv-hamburg.de
Dieser erscheint einmal im Monat und informiert Sie über alles Wichtige im Betriebssport in Hamburg.
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